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ZWISCHEN DEN ZAHLEN
 10-JÄHRIGES JUBILÄUM 2010/2011

Zum 10. Geburtstag des FSJ Kultur ist aus dem Pilotprojekt von 2001 

längst ein Erfolgsprojekt geworden, das ständig weiter wuchs, aber es fehlten belastbare 

Zahlen. Und so wurden Freiwillige des Jahrgangs 2010/2011 im Alter zwischen 16 und 26 

Jahren, Alumni, Einsatzstellen und Träger im Rahmen einer Selbstevaluation unter ext  erner 

Begleitung befragt. Die Grafi ken sind aus den Daten der Selbstevaluation 

gewonnen worden.
FREIWILLIGE, ALUMNI, 
EINSATZSTELLEN UND 
TRÄGER WURDEN 
BEFRAGT

93,9% der befragten 

Freiwilligen halten das FSJ Kultur 

für wichtig bis sehr wichtig. Die 

Alumni bewerten im Rückblick den 

Dienst sogar noch ein bisschen 

besser. Deutlich wird auch die 

nachhaltig gute Bewertung der 

Alumni zu den Seminaren und 

zur Begleitung durch Träger und 

Einsatzstellen. 

                               
STRUKTUR DER BEWERBER/-INNEN UND FREIWILLIGEN

   3:1 – Kein Unentschieden: Seit 2006 bewerben sich konstant 

       ca. 70% Frauen und ca. 30% Männer für das FSJ Kultur.

       45,3%  der Freiwilligen sind 19 Jahre alt, 28,3% sind 18 und 20 Jahre alt,   

       wenn sie ein FSJ Kultur machen. Die jüngsten Bewerber/-innen sind 16, die  

       ältesten 25 Jahre alt. 

       30,7% der Bewerber/-innen haben für das FSJ Kultur das Bundesland ver-  

       lassen. 17,1% sind innerhalb ihres Bundeslandes umgezogen.

       79,1% haben das FSJ Kultur wegen der Kulturorientierung gewählt. 

       Jede/-r Fünfte hat einen alternativen Dienst ins Auge gefasst.  

MEHR FRAUEN ALS 

MÄNNER

NUR MAXIMAL 21% 

SIND UNTER 18 

JAHRE ALT

HOHE MOBILITÄT

BEWERTUNG DES 
FSJ KULTUR VON 
FREIWILLIGEN UND 
EHEMALIGEN

       45,3%  der Freiwilligen sind 19 Jahre alt, 28,3% sind 18 und 20 Jahre alt,   

       30,7% der Bewerber/-innen haben für das FSJ Kultur das Bundesland ver-  

       79,1% haben das FSJ Kultur wegen der Kulturorientierung gewählt. 



www.freiwilligendienste-kultur-bildung.de

ERWARTUNG 
Alle Erwartungen der Freiwilligen werden im Mindesten erfüllt, meist sogar deutlich übererfüllt. Dabei sind die Erwartungen ganz 

unterschiedlich: berufl iche Orientierung, Selbstverwirklichung oder Überbrückung. 

INTERESSE AN 

FACHTHEMEN 

STEIGT

Entwicklung
Vor einem FSJ Kultur glauben nur 33,7% der Freiwilligen Verant-

wortung zu übernehmen. Am Ende des Jahres geben 86,6% an, 

in ihrer Einsatzstelle Verantwortung übernommen zu 

haben. Außerdem sind 90% der Freiwilligen selbst-

sicherer geworden und bei 62,5% hat die Kritik- und 

Konfl iktfähigkeit zugenommen, wie auch die Einsatz-

stellen bestätigen. In einem FSJ Kultur entwickelt sich nicht nur die 

Persönlichkeit, sondern auch die Fachlichkeit. So stimmen 77,2% 

zu, wenn gefragt wurde, ob das Interesse für kulturelle Fra-

gestellungen gestärkt wurde. Aber auch die gemeinschaftli-

che Erfahrung (71,8%) und die Bedeutung des solidarischen 

Verhaltens (53,3%) innerhalb der Gruppe werden als wichtig 

erachtet.

WAS AUS IHNEN WIRD
83,3% stimmen zu, dass sie durch das FSJ Kultur wichtige Kompetenzen erworben haben. Im Laufe des Jahres haben 70,5% Klarheit 

über eigene berufl iche Interessen erlangt. Das kreative und kulturelle Feld haben 41,5% der Alumni gewählt. 21,5% haben sich für eine 

geisteswissenschaftliche und 14,9% für eine pädagogische Ausbildungen entschieden. 20,7% haben einen Beruf oder eine Ausbildung 

jenseits dieses Spektrums für sich gewählt. Was nach dem Jahr bleibt, sind viele persönliche Beziehungen besonders zu anderen Frei-

willigen, aber auch zu den Einsatzstellen und den Trägern. 15,6% der Ehemaligen engagieren sich noch in ihren Einsatzstellen. 

MEHR MUT ZU KON-
FLIKTEN, SAGEN DIE 
EINSATZSTELLEN

IMPULSE 
AUS DEM 
FSJ KULTUR

Erinnerung
Den ehemaligen Freiwilligen ist der Austausch 

bei den Seminaren (90,2%) und deren kulturell-

künstlerische Qualität (90,2%) als wichtigstes in 

Erinnerung geblieben. Zu zwei Dritteln sei das FSJ 

Kultur geeignet, sich für andere zu engagieren, die 

Einsatzstellen bestätigen das noch höher mit 90%. 

Überzeugt sind die Ehemaligen, dass das FSJ Kultur 

geeignet ist, sich in Kunst und Kultur weiterzuqua-

lifi zieren. Außerdem stellen die Ehemali-

gen fest, dass sie viel Praktisches getan 

(92,1%), andere Leute kennen gelernt 

(83,9%), Neues ausprobiert (85,2%) 

haben.

PRAXIS, NEUE 
LEUTE, NEUES 
AUSPROBIEREN


